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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Reichspräſident von Hindenburg wird voraus
i am Freitag die Münchener Jagdaus

ung beſuchen An dieſem Tage wird Hinden
burg bei General Ludendorff in deſſen Villa auf
der zu Gaſt ſein um einigeStunden im Kreiſe alter Kriegskameraden zu ver
bringen Das Zuſammentreffen Hindenburgs mit
Ludendorff wird lediglich privaten Charakter
tragen

Geſtern nacht ereigneten ſich in Duisburg hef
tige Zuſammenſtöße zwiſchen Angehörigen des
Roten d Wer und Völkiſchen wobei
Mitglieder des Frontkämpferbundes von Gummi
knüppeln Eiſenſtangen und Spazierſtöcken Ge
brauch machten Die Polizei ſchritt wiederholt ein
und machte ſchließlich die Straße frei Ein Mit
glied des Frontkämpferbundes wurde Feſtge
nommen Ein ähnlicher Zuſammenſtoß fand bei
Bochum zwiſchen Wehrwolf und Reichsbanner
leuten ſtatt

Jn Vochum fand zwiſchen dem Vorſtand des
Deutſchen Bergarbeiterverbandes und der kommu
niſtiſch ſyndikaliſtiſchen Union der Hand und Kopf
arbeiter eine Beſprechung ſtatt bei der völlige
Uebereinſtimmung wegen des Uebertritts der Mit
glieder der Union zum Bergarbeiterverband erzielt
wurde Der Uebertritt muß bis zum 19 Septem
ber dieſes Jahres in den einzelnen Verbandsſtellen
erfolgt ſein Der Bergarbeiterverband hat den
Wünſchen der Union weiteſtgehend Rechnung ge
tragen

per Franz Graf Conrad v Hötzen
dorff der von 1912 1917 Chef des Generalſtabes
der W ä aä rmee war und dannein Kommando an der italieniſchen Front über
nahm iſt am 25 Auguſt in Bad Mergentheim im
73 Lebensjahre geſtorben
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Die Jahl der engliſchen Arbeitsloſen hat in
der vergangenen Woche eine weitere Zunahme um
28 950 Perſonen erfahren wodurch die Geſamt
zahl der Arbeitsloſen auf 1 298 400 geſtiegen iſt

Die Kohlenförderung in Großbritannien iſt im
zweiten Vierteljahr 1925 geringer geweſen als in
irgendeinem Vierteljahr ſeit 1921 Die Zahl der
im Bergbau Beſchäftigten iſt gegenüber dem Vor
jahre um rund 96 000 zurückgegangen Nach dem
Auslande gingen 175 Millionen Tonnen gegen
über 2054 Millionen im zweiten Vierteljahr 1924

7

Jn dem Londoner Stadtteil Stepney wurde
das dortige Gewerkſchaftsgebäude des Seemanns
verbandes von Kommuniſten bedroht Aus einem
der oberen Stockwerke wurden fünf Revolverſchüſſe
abgegeben wodurch ein Kommuniſt verwundet
wurde Daraufhin rückte ein ſtarkes Polizeiauf
gebot heran und der dem Seemannsverband an
gehörende Gewerkſchaftsſekretär Reed wurde ver
haftet Ein anderer Sekretär des Verbandes er
klärte die Kommuniſten hätten das Leben der Ge
werkſchaftsbeamten bedroht und Reed habe des
halb in Notwehr geſchoſſen

Auf dem Sozialiſtenkongreß in Marſeille kam
es zu ſchweren Meinungsverſchiedenheiten ſo daß
die Engländer die Sitzung verließen auch die

Einigungsverſuche ſcheiterten Der
rund iſt der daß die Engländer erklärten die

deutſchen Sachlieferungen aus dem Dawesplan
müßten aufhören da ſie die Urſache der Arbeits
loſigkeit in England ſeien die unvermeidlich auch
auf Belgien und Frankreich übergehen werde wenndie deutſchen Saqhlieferungen fortdauerten

a

Um die innere Anleihe die Frankreich jetzt
unterzubringen ſucht ſcheint es ſchlecht n ſtehen
Wie verlautet wird Caillaux vom Miniſterrat
eine weitere Verlängerung der Zeichnungsfriſt bis
Ende September fordern

Mitte September ſoll in Paris eine Konferenz
der Generalſtabschefs Frankreichs Polens und der
Kleinen Entente ſtattfinden Der in Prag ein
re franzöſiſche General Gouraud hat den

chlußmanövern der tſchechoſlowakiſchen 1 Di
viſion im deutſchen Anſiedlungsgebiet in der Um
gebung von Leitmeritz beigewo nt

Die Franzoſen haben das ganze Haurangebiet
den Süden Syriens geräumt um ihre Kräfte

nahe bei Damaskus zu konzentrieren da ſie eine
Ausbreitung des Aufſtandes auf ganz Syrien be
fürchten

Nach hartnäckigem Kampfe mit den Druſen
räumten die Franzoſen unter ſchweren Verluſten
nördlich von Damaskus Khirbetel Ghazali
Eine andere franzöſiſche Abteilung wurde gezwunen eine ſtarke Stellung bei Eſra unter wegt
Verluſten aufzugeben Die Druſen verfolgen die

tgö Truppen Ein frann dann und n Flugzeug wur
n zerſtör

Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe die wie ſeiner
eit gemeldet in einer bisher in der Geſchichte nie
ageweſenen Zahl die ausſtraliſchen Häfen beſadten haben ihren Beſuch beendet 1 20 Juli zum

Die Sicherheitsverhanölungen mit
den Alliierten beginnen

Die Kote Brianös Juriſtenkonferenz in London
Stellungnahme der Reichsregierung

Nach langer banger Zeit der Erwartung ſoll
die Sicherheitsfrage endlich weiter in Gang
kommen Dabei hat Deutſchland bisher wenigſtens
das eine erreicht daß an Stelle des bisherigen
Notenwechſels mündliche Verhandlungen treten

Die franzöſiſche Antwortnote zur Sicherheits
frage iſt heute der Oeffentlichkeit übergeben wor
den den Wortlaut ſiehe folgende Seite Die
vorläufige deutſche Antwort iſt geſtern abend be
reits nach Paris übermittelt

Juriſtenkonferenz dann Außen
miniſterkonferenz

Der franzöſiſche Botſchafter hat die Uebergabe
der Antwortnote in der Sicherheitsfrage durch
die beiden folgenden Erklärungen ergänzt die
durch gleichlautende Erklärungen des engliſchen
Botſchafters und des belgiſchen Geſandten be
ſtätigt worden ſind

1 Frankreich und ſeine Alliierten würden es
für zweckmäßig halten wenn die juriſtiſchenSachverſtändigen der nen rnitſte
rien von Deutſchland Belgien Frankreich und
Großbritannien ſo bald als möglich zuſammen
träten um dem Vertreter des Deutſchen Reiches
die Möglichkeit zu geben die Anſichten der ulli
ierten n über die juriſtiſche und die
techniſche Seite der zur Erörterung ſtehenden Fra
gen kennenzulernen

2 Nachdem dieſe Vorarbeit erledigt iſt könn
ten die Außenminiſter Deutſchlands Bel
giens Frankreichs und Großbritanniens eine Zu
ſammenkunft verabreden von der die alliierten
Mächte eine Beſchleunigung der endgültigen Lö
ſung der vorliegenden Fragen erhoffen

Für die bevorſtehende Konferenz der juriſti
ſchen Sachverſtändigen iſt von deutſcher Seite
Miniſterialdirektor Dr Gauß in e 45
nommen Die Konferenz wird vorausſichtlich
T kommenden Montag in London zuſammen
treten

Die Stellungnahme der Reichs
regierung

Von maßgebender Stelle verlautet
Die deutſche Regierung teilt die am Schluſſe

der franzöſiſchen Note vertretene Auffaſſung daß
es nicht zweckmäßig ſei den Notenwechſel fortzuſetzen Die Penticſe Regierung ſieht daher vor

läufig davon ab den in der deutſchen Note vom
20 Juli dargelegten Standpunkt noch weiter zu
erläutern

Hervorgehoben werden muß jedoch daß die in
der franzöſiſchen Note vertretene Auffaſſung als
wenn die deutſche Note vom 20 Juli alle grund
ſätzlichen Fragen bereits erſchöpfend behandelt
hätte nicht zukreffend iſt denn auch bei den nicht
erörterten Einzelfragen handelt es ſich teilweiſe
nicht um Nebenfragen ſondern um

Entſcheidungen von grundſätzlicher Bedeutung

Die franzöſiſche Antwortnote vom 16 Juni hatte
zwar die deutſchen Vorſchläge wiederholt jedoch
nicht erkennen laſſen welche der verſchiedenen
Löſungsmöglichkeiten bei den Alliierten ſelbſt als
ihrer Anſchauung entſprechend in Betracht kommen
Hiermit hängt auch die von alliierter Seite der
deutſchen Regierung übermittelte Anregung zu
ſammen einen echts ſachverſtändigen
zu informatoriſchen Beſprechungen
zu entſenden in denen insbeſondere die Anſchau
ungen der Alliierten in dieſer Frage darzulegen

wären
Man hat früher von dem Gedanken einer

Juriſtenkonferenz h einer Anregung
die nach den erſten Preſſeäußerungen ſo aufge
faßt werden mußte als ob ihre Beſtimmung ſei
einen förmlichen Vertragsentwurf auszuarbei
ten Einen ſolchen Gedanken hätte die deutſche
Regierung nicht S können denn die
Feſtſtellung eines Vertragsentwurfes würde alle
hierfür in Betracht kommenden politiſchen
Fragen betreffen und könnte ohne die ent
ſcheidende Mitwirkung der politiſch verantwort
lichen Jnſtanzen nicht beraten werden

Dagegen hat die deutſche Regierung keinen An
laß eine Fung abzulehnen die ſich daraufbezieht ſich über die Einzelheiten des Vertrags
werks zu informieren ſchon um dieſe Jnformatio
nen als Grundlage für ihre eigene Stellungnahme
zu verwerten

Jm allgemeinen darf man ſagen daß die in
der franzöſiſchen Note vertretene Anſchauung in
einer weniger ſtarren Form zum Ausdruck kommt
als in der erſten franzöſiſchen Note

Jnwieweit die Note ſachliche Annäherungen
an den Standpunkt der eutſchen Note vomtag eng rein vie es als ein in ſeiner Unſcheinbarkeit

Studium ſchwer zu erkennen da ihre einzelnen
Wendungen ausdeutungsfähig ſind und ſowohl
einer optimiſtiſchen wie einer peſſimiſtiſchen
Auslegung Raum geben
Auf zwei Punkte ſei bereits heute hingewieſen

Die franzöſiſche Note erklärt Deutſchlands

Eintritt in den Völkerbund
erneut als die Grundlage jeden Sicherheitspaktes
Sie nimmt auch Stellung zu der von Deutſchland
angeregten Jdee der allgemeinen Abrüſtung und
bekennt ſich erneut zu dieſer tragenden Jdee des
Völkerbundes Deutſcherſeits kann nicht aner
kannt werden daß Deutſchlands bisherige Nicht
zugehörigkeit zum Völkerbund einen Grund ge
geben hätte die allgemeine Abrüſtung nicht vor
zunehmen zumal Deutſchland ſchon in Verſailles
das Erſuchen geſtellt hat dem Völkerbund beizu
treten ein Erſuchen das damals von den alliierten
Mächten abgelehnt worden iſt womit ſich alſo
dieſe nach ihrer eigenen Anſicht ſelbſt der Grund
lage beraubten die allgemeine Abrüſtung praktiſch
durchzuführen Grundſätzlich darf feſtgeſtellt wer
den daß für den Fall des Beitritts Deutſchlands

die allgemeine Abrüſtung
nunmehr als aktuelle Aufgabe des Völkerbundes
anerkannt wird
Die Vorbehalte werden aufrechterhalten

Hinſichtlich der deutſchen Vorbehalte wegen
ſeines Eintrittes in den Völkerbund erkennt
Deutſchland an daß es formal richtig ſei daß
dieſe Frage noch zwiſchen dem Völkerbund und
Deutſchland gelöſt werden muß Frankreich aber
und ſeine Alliierten verfügen über einen entſchei
denden Einfluß im Völkerbund der wie Deutſch
land glaubt erwarten zu können auch dazu benutzt
werden wird um in der Frage der tatſächlichen
Gleichberechtigung Deutſchlands deſſen berechtigten
Wünſchen zu entſprechen

Deutſchland fordert auch keine Sonderrechte
ſondern wünſcht daß für alle Völker die in der
gleichen Lage ſind ihre militäriſche geographiſche
und wirtſchaftliche Lage bei der Völkerbunds
exekutive berückſichtigt wird

Deutſchland hat nicht die Abſicht die formalen
Beſtimmungen des Völkerbundes zu verletzen
wonach der Eintritt jeder Nation bedingungs
los erfolgen muß glaubt jedoch daß die im
Völkerbundsrat vertretenen Mächte ebenſo wie
e für den Fall des Eintritts Deutſchlands für
eine Vertretung im Rat und Sekretariat ein
treten wollen auch die Macht haben die im
Artikel 16 der Völkerbundsſatzung liegenden
Bedenken wegzuräumen Als ſelbſtverſtändlich
darf vorausgeſetzt werden daß einer ungleichen
Behandlung der im Kriege unterlegenen Staaten
wie z B der vorbereiteten Regelung der Jn
veſtigationsfrage nicht aufrechterhalten wird

Gegen Kriegsſchulölüge Kolonial
ausſchluß und Rheinlanöbeſetzung
Die deutſche Regierung verweiſt in dieſem Zu

ſammenhang auf die im deutſchen Memorandum
vom September v J ausgeſprochene Zurück
weiſung der Anerkennung einer moraliſchen Schuld
und auch auf die weitere Erklärung daß Deutſch
land zu kolonialen Mandaten ebenſo zugelaſſen
werden müßte wie andere Nationen

Die weitere Aufrechterhaltung der nach deut
ſcher Anſicht vertragswidrig beſetzten erſten Zone
iſt nicht vereinbart mit Verſöhnung und Verſtän
digung und der ſich daraus ergebenden endgültigen
Befriedigung in Europa Deutſchland hat alles
erap den Entwaffnungsbedingungen zu ent
prechen Die wenigen noch beſtehenden Reſt

punkte dürfen nicht Anlaß ſein die nördliche
Rheinlandzone noch weiter beſetzt zu halten Je
ar dieſes Hindernis einer endgültigen Ver
ſtändigung beſeitigt iſt deſto eher wird auch die
jenige Einſtellung des deutſchen Volkes gewonnen
werden können die die notwendige Vorausſetzung
dafür iſt daß die Bemühungen der Reichsregie
rung von dem Willen der überwiegenden Mehr
heit in Deutſchland getragen wird

Der Reichskanzler geht auf Urlaub
Daß die Reichsregierung mit längerer Dauer

der h Vorkonferenz in London rechnet
und im übrigen nicht geneigt iſt die für Deutſch
lands ganze Zukunft entſcheidende Frage eines
Pakts mit den Weſtmächten irgendwie zu über
Purz ergibt ſich daraus daß der Reichskanzler

r Luther heute einen auf vier Wochen Dauer
vorgeſehenen Urlaub antritt So eigenartig
dieſes Urlgubnehmen im jetzigen Augenblick zu
nächſt anmutet bei näherer nei ſehe erſcheint

ehr deptlichez
der Wohnung des Premierminiſters Bawurde ſofort et wo

und wirkungsvoller Hinweis an die Alliierten daß
Deutſchland nicht mehr geſonnen iſt für ſie wie
bisher faſt immer nur ihres Winkes gewärtig auf
dem Sprunge zu ſtehen Jn dieſem Urlaub liegt
gewiſſermaßen die Erklärung Wir Deutſchen wiſ
ſen daß ihr Engländer und Franzoſen uns
braucht ohne uns nicht mehr weiterkommt Wir
werden Euch mit Ruhe an uns herankommen
laſſen Außerdem liegen in der großen Welt
politik ſo viele Dinge in der Luft man denke
an die ſchweren Entſcheidungen die in China
heranreifen an Frankreichs Nöte in Marokko und
Syrien an die franzöſiſchen Schuldenverhandlun
gen mit England und Amerika an die Revolu
tionsſorgen Englands an die vorläufige Aus
ſchaltung Jtaliens von den Paktverhandlungen
und endlich an den größten aller ſchwebenden Kon
flikte Das Verhältnis Englands zu Rußland Da
iſt es gut zu warten und reifen zu laſſen was
reif werden will Wer weiß ob wir nicht ſchon
in einigen Monaten vor einer ganz anderen Welt
lage ſtehen die auch uns eine ganz andere freiere
Stellung gegenüber Frankreich und England gibt
England hat Eile dringende Eile ir haben
Zeit

Eine deutſche Gegennote zur
Entwaffnungsnote

Die Londoner Times meldet aus Berlin
Die deutſche Regierung hat gegen die in der
letzten Entwaffnungsnote anbefohlene Entmili
tariſierung der deutſchen Polizei eine Gegennote
an die Botſchafterkonferenz gerichtet Die deutſche
Note iſt mit ausführlichen Gutachten n
worden aber auch mit der finanziellen Belaſtung
die Deutſchland durch die nochmalige Umänderung
treffen würde und die für das Reich untragbar

Räumung Kölns gegen Eintritt in den
Völkerbunö

Der Pariſer Temps meldet dvazu Die Reife
des Chefs der Jnteralliierten Entwaffnungs
kommiſſion General Walch nach Paris ſteht im
Zuſammenhang mit der Sicherheitsnote

Auf Antrag Englands ſoll die Botſchafter
konferenz in kommender Woche eine Entſchei
dung fällen ob beſtimmten deutſchen Abände
runganträgen ſtattzugeben und Köln geräumt
werden kann England hofft durch ein ſolches
Entgegenkommen Deutſchlands Eintritt in den
Völkerbund zu ereichen

Caillauxs Schuldenverhanölungen
Amerika greift ein

Jn den franzöſiſchengliſchen Schuldenverhand
lungen iſt anſcheinend eine Wendung eingetreten
Der amerikaniſche Botſchafter Flougthon hat ein
gegriffen und eine Beſprechung mit dem ne
Außenminiſter gehabt Er gab amerikaniſchen
Preſſevertretern zu verſtehen daß Amerika mit den
bisherigen engliſch franzöfiſchen Verhandlungen
nicht zufrieden ſei und die Zugeſtändniſſe Eng
lands als zu weitgehend anſehe

Nach gleichzeitigen Meldungen aus Waſhington
iſt Amerika entſchloſſen auf Frankreich den aller
ſchärfſten Druck auszuüben Frankreich ſei im
ſtande ſeine Schulden in 26 Jahren zurückzu
zahlen und in der Zwiſchenzeit mit 32 Proz zu
verzinſen

Anſcheinend ſollen die Verhandlungen Frank
reichs und Englands mit den franzöſiſch amerika
niſchen W verbunden werden um
eine gemeinſame Schuldenregelung ein Drei
Länder Abkommen herbeizuführen

Geſtern fand eine außerordentliche Sitzung des
engliſchen Kabinetts ſtatt in der der engliſche

atzkanzler Churchill Bericht erſtattete und neue
Richtlinien erbat Caillaux hat ſeine Abreiſe
noch verſchoben

Die Communſqués über die Londoner
Schuldenverhanölungen

Das engliſche Kommuniqus über die Be
ſprechungen zwiſchen Churchill und Caillaux be
ſagt daß England vor drei Wochen 16 Millionen
Pfund Sterling jährlich forderte Caillaux bot
10 Millionen England ſchlägt nunmehr
endgültig 12 Millionen vor unterder ausſchließlichen Haftung Frank
reichs für die Zahlungen und unter
der Bedingung daß Frankreich ſei
nen Gläubigern eine entſprechende
e eaillaux veröffentlicht eine Erklärung worines heißt daß Churchill auch mit der Gevahring

eines Teilmoratoriums bis 1930 einverſtanden ſei
Caillaux erklärte er zweifle nicht daein Abkommen geſchloſſen e b ſchließlich

Während der Kabinetts warf eigekleideter Mann e F re

uteil werden la
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Frankreichs Wälder
eine Beute KAmerikas

Da jetzt in den Vereinigten Staaten die Wald
Wus Soſet mit ger Strenge durchgeführt wer

en ſind amerikaniſche Truſts an der Arbeit ſich
das notwendige Ho ankreich zu verſchaffen
w eine Schwierigkeiten ſtoßen Mitdem unwiderſtehlichen Dollar kaufen ſie im ganzen
Lande Waldungen auf und raſieren ſie vom en
glatt weg Zurzeit ſind ſie im Juge in den Depar
tements Creuſe und Correze die ſchönen Kaſtanien
wälder aufzukaufen und niederzulegen

Die Franzoſen die ſich noch mit Schaudern
an die Entwa dung während des Krieges erinnern
ſind ganz entſetzt über dieſes Vorgehen und die
Zeitungen beſchwören die hörden doch endlich
einzugreifen da ſonſt Hens Frankreich die größte
Gefahr laufen könnte Denn die Amerikaner haben
eine Methode der Entwicklung der gegenüber die
ſchönſten europäiſchen Waldfrevel nur Kinderſpiel
ſind Sie legen mit ihren Maſchinen alles nieder
auch das und führen es auf ihren
ſereſtigltwagen ort Selbſt das Geſtrüpp Wo
ſie in bisher waldreichen Gegenden hauſen bleibt
nichts als der kahle Boden Und ſo ſehen Fach
männer bereits die ſchlimmſten Folgen dieſer rück
ſichtsloſen Entwaldungen für das Klima und die
Landwirtſchaft Frankreichs voraus

Ausfuhr und Boykott
Franzößſiſche Hezze,

Nach den Feſtſtellungen der Handelsſtatiſtik ſindim Jahre 1924 aus Frankreich 1243 e kne
nach Deutſchland eingeführt worden während die
deutſche Automobilinduſtrie im gleichen ahre gar
keinen Export ihrer nach Frankreich

re en hat Dieſes Mißverhältnis im Pro
duktionsausſ uß iſt nicht nur p den niedrigen
Frankenkurs zurückzuführen durch den die Konkur
renzfähigkeit der deutſchen Automobilinduſtrie in
Frankre ſtarke Ein ußen erlitten hat ſondern
mehr noch auf die Unmöglichkeit deutſche Kraft
wagen in Frankreich abzuſetzen Daran iſt die
Bonkotthetze gegen deutſche Waren ſchuld

Welche Orgien dieſe Boykotthetze in Frankreich
feiert ſchildert ſeinem Blatt ein Pariſer Mit
arbeiter des B T Er berichtete u daß in
einem Pariſer Warenhauſe Plakate angebracht
ſind auf denen deutſche Soldaten in einer bren
nenden Stadt mordend und plündernd dargeſtellt
ſind Dem aufreizenden Bild iſt folgender Text
beigefügt

Sie haben eure Häuſer niedergebrannt Sie
aben eure Söhne ermoxdet Sie haben eure
rauen Töchter und Kinder geſchändet Sie
aben euer Land verwüſtet und geplündert

Denkt daran wenn ein Boche euch etwas anbietet
oder etwas von euch will
Obwohl der Franzoſenhaß der Deutſchen auheute e täglich und ſtündlich durch das S

dauernde linksrheiniſche Beſatzungsmartyrium
immer wieder neuei ahrung erhält merkt manin Deutſchland mit aper trotz allem vorhandenen
Verſöhnungsgeneigtheit nichts von einem fran
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Die Vernichtung des deutſchen

Schulweſens in der Tſchechei
Unbeirrt durch die wachſende Erbitterung der

Deutſchen ſetzen die Tſchechen ihren Vernichtungs
eldzug gegen das deutſche Schulweſen in der
ſchechoſlowakei fort Die Freie Schulzeitung

erbringt den ziffernmäßigen Nachweis daß den
tſchechiſchen Entdeutſchungsmethoden mindeſtens
ſchon ein Fünftel des Geſamtbeſitzes an deutſchen
Schulen in der Tſchechoſlowakei zum Opfer gefallen
iſt An Stelle der aufgelöſten deutſchen Schulen
und Schulklaſſen ſind viele hunderte tſchechiſcher
Minderheitsſchulen im deutſchen Sprachgebiet er
richtet worden Eine weitere Folge der deutſchen
Schuldroſſelungen iſt die ſtetig wachſende Stellen
loſigkeit e Lehrer eber 3000 deutſche
J rer nd eute in der Tſchechoſlowakei ohne

ehram

Der eiſerne Steuermann
Wir entnehmen dieſes Kapitel dem

intereſſanten und aufſchlußreichen Buch Was
weißt Du von Amerika in dem Hartmuth
Merleker ſeine Reiſe nach den Vereinigten

ſchildert Verlag Georg Stilke
erlin

Die Mechaniſierung der Arbeit hat in den
letzten Jahren Siebenmeilenfortſchritte gemacht
Sie hat ſogar in einen Beruf eingegriffen der
früher ſtets als ein Muſterbeiſpiel für den ſo
genannten ganzen Mann hingeſtellt wurde in dem
nur die Perſönlichkeit und ihr Können galt in
den Seemannsberuf
Der Weg ging hier langſam Als der Dampf

die Segel verdrängte kamen mit der Maſchine
die Jngenieure und Maſchiniſten die Heizer und
Trimmer an Bord die alle von der Schiffahrt an
ſich nichts verſtanden Sie bekamen aber die See

n orm und mit den Jahren lernten ſie
nniſch d h breitbeinig gehen Danndie i mirt der Raute

a

ein in die
mpfer die drahtloſe Telegraphie die drahtloſe

Telephonie alle hatten in ihrem Gefolge neue
Spezialiſten der Beſatzung ſchnell wurden ſie mit
der blauen Uniform eute und gingen breit
beinig in der Be ung auf Die Krone aber unter
den neuzeitlichen Erfindungen die das Geſicht der
Schiffahrt veränderten waren die automatiſchen
Helfer der Steuerung und grigne einmal
weil ſie den Menſchen noch mehr rbeit aus der
Hand nehmen und dann weil ſie die Beſatzung
nicht vergrößerten ſondern verminderten

Unſer mpfer Deutſchland hat zwarnoch das Aus eines za es in W ne
aber iſt es eine e Muſtermeſſe Von ſeinen

nderten von Menſchen die er zum Betriebe
igt ſind nur 10 Prozent Seeleute alle

anderen ſind Badegäſte wie die ausſterbendenh en Die lfeuerung die automatiſch
arbeitet die Heizer und Trimmer ausſterbenndert Mann ad nur noch acht nötig um

b dar
gen angepaßt werden Die Tur

r Antrieb räumten mit dem Maſchinen

ſich nur die

Die franzöſiſche Fintwortnote
Die dem Reichsaußenminiſter von dem franzö

ſiſchen Botſchafter am Montag überreichte Note
lautet in der Ueberſetzung wie folgt

Jndem die franzöſiſche Regierung von der deut
ſchen Note vom 20 Juli 1925 Kenntnis nimmt
ſtellt ſie gern die Uebereinſtimmung der Anſchau
ungen zwiſchen den beiden Regierungen feſt die in
gleicher Weiſe beſtrebt ſind den Frieden Europas
auf eine Verſtändigung geſtützt zu ſehen die den
Völkern ergänzende Sicherheitsgarantien ver
ſchafft

Die franzöſiſche Regierung ſieht mit Genug
tuung daß die deutſche Regierung nach auf
merkſamer Prüfung der franzöſiſchen Note vom
16 Juni ihrer Ueberzeugung Ausdruck gibt daß
eine Einigung möglich iſt
Jn dem Wunſche die Stunde der Einigung

nicht hinauszuſchieben wird ſich die franzöſiſche
Regierung auf die Darlegung derjenigen Be
merkungen beſchränken zu denen ſie in Ueberein
ſtimmung mit ihren Alliierten durch die Prüfung
der drei weſentlichen Punkte der deutſchen Note
veranlaßt wird Da dieſe Note ſich zu gewiſſenin der franzöſiſchen Antwort vom 16 Juni aufge
worfenen Fragen nicht äußert will ſie anſcheinend
zu erkennen geben daß die deutſche Regierung in
ſoweit keine Se Bedenken hegt undal rörterung von Einzelpunkten vor
ehält

Keinerlei Verzichte Frankreichs
I

Mit Befriedigung hat die franzöſiſche Regie
ruß feſtgeſtellt daß die deutſche Regierung nicht
beabſichtigt den Abſchluß eines Sicherheitspaktes
von einer Aenderung der Beſtimmungen des Frie
densvertrages abhängig zu machen

Jedoch lenkt die deutſche Regierung zweimal
die Aufmerkſamkeit darauf daß die Möglichkeit

egeben ſei die beſtehenden Verträge auf dem
ege der Vereinbarung neuen Verhältniſſen an

zupaſſen wobei ſie auch auf gewiſſe Beſtimmungen
der Völkerbundsſatzung hinweiſt Ebenſo bringt
ſie den Gedanken einer Aenderung des Okkupa
tionsregimes in den Rheinlanden in Anregung

Frankreich iſt ſich bei ſeiner Achtung vor den
internationalen Verpflichtungen der Vertrags
beſtimmungen auf welche die deutſche Note an
ſpielt durchaus bewußt und hat nicht die Abſicht
ſich irgendeiner Beſtimmung der Völkerbunds
b zu entziehen Es erinnert aber daran daß
dieſe Satzung in erſter Linie auf der gewiſſenhaften
Achtung vor den Verträgen beruht die die Grund
lage des öffentlichen Rechts Europas bilden und
daß ſie für den Eintritt eines Staates in den
Völkerbund die aufrichtige Abſicht der Jnnehal
tung ſeiner internationalen Verpflichtungen zur
erſten Bedingung macht

Jn Uebereinſtimmung mit ihren Alliierten iſt
die franzöſiſche Regierung der Anſicht daß weder
der Friedensvertrag noch die Rechte die nach
dieſem Vertrage Deutſchland und den Alliierten
zuſtehen beeinträchtigt werden dürfen Ebenſo
wenig wie der Vertrag dürfen auch die Garan
tien für ſeine Durchführung oder die Beſtim
mungen welche die Anwendung dieſer Garan
tien regeln und in gewiſſen Fällen ihre Erleich
terung vorſehen durch die in Ausſicht genomme
nen Abmachungen geändert werden

Wenn die Note vom 16 Juni n
hat daß der Sicherheitspakt weder die Beſtim
mungen des Vertrags über die Beſetzung des lin
ken Rheinufers noch die Erfüllung der in dieſerHinſicht im Rheinlandabkommen ſeitgeſerlen Be

dingungen berühren darf ſo beſagt das daß
Frankreich ſo ſehr es auch bereit iſt die ſchweben
den Verhandlungen in liberalem Geiſte und mit

r Abſichten fortzuſetzen nicht auf ſeine
echte verzichten kann Jm übrigen wiederholt

Frankreich zu ſeinem Teile die bereits von denAlltierten abgegebene Erklärung daß ſie die Ab
ſicht haben ſich gewiſſenhaft an ihre Verpflichtun
gen zu halten

e auf wo früher Dutzende von Leuten mit
elkännchen und Twiſt wichtig herumliefen und

aſt an jedem Kolben ein Mann als Aufſicht herum
tand genügen r ſechs Leute um die gleiche
nzahl von erdekräften zu bändigen Der

Rieſendom in dem die Turbinen durch fünf Decks
hindurch hauſen und ſauſen iſt menſchenleer Man
muß die wenigen Leute ſuchen die in ihnen herum
gehen und nach dem Rechten ſehen die ſauber und
trocken nicht mehr rußgeſchwärzt und ſchmutzig
die vielen automatiſchen Melder Zähltafeln und
Meſſer prüfen und an ihnen den Pulsſchlag der

Maſchine a g 4Am überwältigendſten aber iſt die Veränderung
auf der Brücke Hier war zwar der auch kein
Gedränge das die etwas übertrieben vornehme
Zurückhaltung des Seemannes nie duldete aber es
waren e einige Menſchen zur Führung des
Schiffes erforderlich Das hat ſich ſtark gewandelt
Das moderne Seeſchiff hat drahtloſe Augen und
Ohren Die iffsorte werden drahtlos gepeilt
und nur zur Kontrolle und zum Vergnügen
nehmen die jüngeren Offiziere ein Sonnenbeſteck
wenn Sonne da iſt Wo früher aber hinter einem
rieſigen Ruder ein breitbeiniger Quartermeiſter
ein Steuermann ſtand und das Ruderblatt in
die befohlene Zitzre wuchtete ſteht niemand
mehr Auch das Ruder wurde automatiſch Wer
dieſes Bild der leeren Kommandobrücke einmal
auf See erlebte der wird es ſobald nicht wieder
vergeſſen Jn die äußerſte Nock zurückgezogen
ſieht der wachhabende Offizier über die See das
Kartenhaus in deſſen überdachtem Vorbau das
Ruder eingebaut iſt iſt leer niemand ſtört die
Jdylle Nur ein leiſes knackendes ernſ nidet
an daß Leben in dem Mechanismus iſt Mit dem
Kreiſelkompaß elektriſch verbunden gibt das durch
einen Motor angetriebene ſelbſtändige Ruder dem
durch Strom Wind und rt vom Kurſe ab
weichenden Schiff unermüdlich automatiſch und auf
den Grad genau immer wieder den befohlenen
Kurs an mal holt es nach Steuerbord mal nach
Backbord über gleicht ein zuviel und ein zu
wenig aus und macht keinen Gefühls keinen Ge

ör und keinen Seefehler Das iſt der eiſerne
teuermann oder wie ihn die Matroſen nennen

der Kieler Junge nach der Heimat ſeiner Hern ne nagy s s

Hinein in den Völkerbund
II

Die Alliierten ſind nach wie vor überzeugt daß
die Zugehörigkeit zum Völkerbunde für Deutſch
land nachdem es ſeinen Eintritt vollzogen hatdas ſicherſte Mittel ſein würde um ſeine Wünſche

zur Geltung zu bringen wie dies andere Staaten
ihrerſeits getan haben

Der Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund
iſt die einzige dauerhafte Grundlage einer gegen
ſeitigen Garantie und eines europäiſchen Ab
kommens Jn der Tat kann ein Staat Vorbe
halte nicht von außen her wirkſam zum Aus
druck bringen da ſie dadurch den Charakter von
Bedingungen annehmen würden Erſt inner
halb des Bundes kann er ſeine Wünſche dem
Rate unterbreiten indem er von einem Rechte
Gebrauch macht das allen dem Bunde angehö
renden Staaten zuſteht Aus dieſem Grunde
haben wir mit Bedauern die Vorbehalte der
deutſchen Note geleſen wonach die Frage des
Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund noch
der Klärung bedürfe da das Schreiben des
Völkerbundsrates vom 13 März 1925 nach An
ſicht der deutſchen Regierung ihre Vedenken nicht
ausgeräumt hat
Die franzöſiſche Regierung iſt nicht berechtigt

im Namen des Völkerbunds zu ſprechen Der Rat
der mit den von Deutſchland vorgebrachten Vor
behalten befaßt worden iſt hat der deutſchen Re
gierung ſeine Entſcheidung mitgeteilt die ſich auf
den Grundſatz der Gleichheit der Nationen ſtützt
einen Grundſatz der für keine von ihnen eine Aus
nahme oder ein Vorrecht zuläßt

Die alliierten Regierungen können ſich was ſie
angeht nur auf ihre früheren Erklärungen be
ziehen und nur wiederholen daß nach ihrer Auf
faſſung der Eintritt Deutſchlands in den Völker
bund nach Maßgabe des allgemeinen Rechtes die
Grundlage für jede Verſtändigung über die Sicher
heit bleibt Es iſt gerade das Fehlen dieſer Sicher
heit das bis jetzt die allgemeine Abrüſtung ver
hindert hat die in der Völkerbundsſatzung vor
geſehen iſt und auf die die deutſche Note anſpielt

Schieösverträge ohne Vorbehalt
III

Die deutſche Regierung hat hinſichtlich der Art
und der Tragweite der Schiedsverträge die zwi
ſchen Deutſchland einerſeits und Frankreich und
Belgien als Signatarmächten des Rheinpaktes ſo
wie den anderen Deutſchland benachbarten Signa
tarmächten des Verſailler Vertrages andererſeits
abzuſchließen ſein würden Vorbehalte gemacht die
den obligatoriſchen Charakter dieſer Schiedsver
träge nach dem Muſter der von Deutſchland bereits
mit einigen ſeiner Nachbarn a
Schiedsverträge einſchränken würden Dieſe letz
teren Verträge ſehen in allen Fällen die Anrufung
einer ſtändigen Vergleichskommiſſion vor aber die
ſchiedsgerichtliche Regelung im eigentlichen Sinne
erſtreckt ſich wenn fie auch auf die meiſten Fälle
Anwendung findet nicht auf die wichtigſten Fälle
nämlich die politiſchen Fälle
jenigen die zum Kriege führen könnten

Dadurch würden die im erſten deutſchen Me
morandum vom 9 Februar 1925 ins Auge ge
faßten BVeſtimmungen die den Abſchluß von
Schiedsverträgen zur er einer fried
lichen Löſung der politiſchen ſowie der rechtlichen
Konflikte ins Auge faßten in bedenklicher Weiſe
eingeſchränkt werden Nach Anſicht der Alli
ierten wäre ein auf dieſe Weiſe eingeſchränkter
Schiedsvertrag der ſich nicht auf alle Streitig
keiten zwiſchen den einander benachbarten Län
dern erſtreckt als Friedensgarantie ohne hin
reichenden Wert da er für Kriegsgefahren
Raum laſſen würde Was wir vor allem wollen
iſt das daß unter den in der Note vom 16 Juni
angegebenen Vorausſetzungen jede neue An
wendung von Gewalt durch eine für alle Fälle
obligatoriſche friedliche u unmöglich ge
macht wird Der Grundſatz eines derartigen
Schiedsgerichtsobligatoriums iſt nach unſerer
Anſicht die unerläßliche Bedingung für einen

Es will etwas gen daß die Ozeandampfer
vom Kanalausgang bis zum erſten Feuerſchiff
von New York fahren ohne das Ruder mit der
Hand berühren zu laſſen es will etwas heißen
daß auch die re Stürme es nicht fertig
bringen das Schiff vom befohlenen Kurſe abzu
drängen Früher hätten ſich ein halbes Dutzend
Matroſen in die Speichen des Rades werfen
müſſen wenn einmal ein Lüftlein h
wäre heute macht der Motor das bei Seegang 1
ebenſo ruhig wie bei Seegang 10 er fragt nichtdanach ob ein Orkan von 100 Meilen über das
Waſſer fegt oder ob die Paſſagiere unter dem wind
ſtillen Himmel nach Kühlung lechzen

Die Poeſie der u iſt zwar durch die
Mechaniſierung zum Teufel gegangen aber dieSicherheit und Plnktlichtelt haben gewonnen und

das iſt natürlich wichtiger

Monolog eines Münchner Spleßers
Beinahe hochdeutſch nachgeſchrieben

von Karl Ettlinger
etz ſan ma wieda mitten drin indera damiſchen remdenſeiſohn DeifiDeifi

wanns bloß koane Fremdenſeiſohn nimmer gäb
s ja ag wahr Als was zhaus nix zfreſſen hat

ommt zu uns Wannſt übern Marienplatz gehſtwas hHörſt Engliſch Srenörg S S
ſan mir jetzt überhaupts no eutſche oder

an mir Wuilde Und wie daherkemmal
Als DirndlMaſchkera mit mordslange Trümmer
Bergſtöck Wißts was könnts mit dee Bergſtöck
An Buckel naufkraxeln könnte mir damit
Schlawiner

Do ſtehns auf n Marienplatz und hörn s
Glockengſpuill Unſer Glockengſpuil Was ehtdann e dö Fremden unſer Glockengſpuil
an An Schmarrn Jeht ſie s Ueberhaupts
nöt gſpuiln ſollts in dera Fremdenſeiſohn Zu
ſperren Bur ma s dee ganzen Sehensmürding
keiten Daß P daſteheten vor die geſchloſſenen

Alsdann

l ham unſerne Ruagh

Muſeumstüren mit an Naſen dee Hanswurſch
ten Nachher bleim viell

alſo gerade die

Pakt wie ihn die deutſche rn in ihrer
Note vom 9 Februar vorgeſchlagen hat

Ueber die Garantie läßt ſich reden
Die von der deutſchen Regierung hinſichtlich der

Garantierung eines Schiedsvertrages hervorgeho
benen Befürchtungen können einer objektiven
Prüfung nicht ſtandhalten Nach dem in usſicht

enommenen Syſtem entſcheidet der Garant nicht
rei und einſeitig darüber wer der Angreifer iſt

Der Angreifer bezeichnet ſich ſelbſt durch die bloße
Tatſache daß er anſtatt ſich auf eine friedliche
Löſung einzulaſſen zu den Waffen greift oder
eine Verletzung der Grenzen oder am hein der
demilitariſierten Zone begeht Es liegt auf der
Hand daß der Garant der das größte Intereſſe
daran hat derartige Verletzungen von der einen
wie der anderen Seite zu verhindern beim erſten
Anzeichen einer Gefahr nicht unterlaſſen wird zu
dieſem Zwecke ſeinen ganzen Einfluß geltend zu
machen Jm übrigen wird es nur von den ein
ander benachbarten Nationen ſelbſt abhängen daß
dieſes Garantieſyſtem das zu ihrem
Schutze geſchaffen wird nicht zu ihrem achteil in
Funktion tritt Was das Syſtem der Garantie
rung eines Schiedsvertrages anlangt ſo geht es
unmittelbar von einem Gedanken aus der von der
Völkerbundsverſammlung auf ihrer letzten Ta
gung in Genf als mit dem Geiſte der Satzung
übereinſtimmend anerkannt worden iſt

Es erſcheint nicht unmöglich Beſtimmungen
zu formulieren die das Funktionieren der Ga
rantie gleichviel wer der Garant iſt und gleich
viel ob ſich die Garantie auf die Grenze oder
auf die Schiedsſprechung bezieht der Art der
Verletzung den Umſtänden des Falles und dem
durch die unmittelbare Anwendung der Garan
tie erforderten Grade der Schnelligkeit anpaſſen
Jn dieſem Sinne könnte man unterſuchen ob
es nicht möglich wäre Mittel und Wege in
Ausſicht zu nehmen um die Unparteilichkeit der
Entſchließungen ſicherzuſtellen ohne der Un
mittelbarkeit und Wirkſamkeit der Garantie zu
ſchaden

Einladung zur Verhanölung
Zuſammenfaſſend kann die franzöſiſche Regie

rung gegenüber den drei weſentlichen Punkten der
deutſchen Note vom 20 Juli 1925 in Ueberein
ſtimmung mit ihren Alliierten und ohne ſich der
rechtmäßigen Anwendung irgendeiner Beſtimmung
der Völkerbundsſatzung entziehen zu wollen nur
ihre vorſtehenden Bemerkungen über Notwendigkeit
einer gewiſſenhaften Achtung vor den Verträgen
beſtätigen Sie iſt nicht berechtigt zur Erörterung
der Fragen die ſich auf die Zulaſſun r
lands zum Völkerbund beziehen und über die
der Völkerbundsrat ausgeſprochen hat Endli
gibt ſie ſich der Hoffnung hin daß die in Ausſicht
genommenen Garantien in Formeln gebracht wer
den können die gerecht und vernünftig ſind und
zugleich mißbräuchliche und ungerechtfertigte Aus
legungen und Anwendungen ausſchließenSie franzöſiſche Regierung iſt ſich in Ueber

einſtimmung mit ihren Alliierten der Schwie
rigkeit und der Verzögerung bewußt die die
Fortſetzung einer r über ſo delikate
Fragen auf dem Wege des Notenwechſels mitch bringt Aus dieſem Grunde beſchränkt ſie

ſich unter Hinweis auf ihre Note vom 46 Juni
auf diefe allgemeinen Bemerkungen ohne guf
weitere Einzelheiten einzugehen

Nach dieſen in Aufrichtigkeit dargelegten vor
bereitenden Ausführungen die zur Vermeidung
jeden Mißverſtändniſſes beſtimmt ſind ladet die
franzöſiſche ger in Uebereinſtimmung mit
ihren Alliierten die deutſche Regierung ein auf
dieſen Grundlagen in eine Verhandlung einzu
treten mit dem Willen zu einem Vertrage zu

deſſen Abſchluß Frankreich zu ſeinem
eile lebhaft wünſcht

Jn Paris iſt der 18 Kongreß des AllgemeinenArbeiterverbandes C G r unter Anweſenheit
aus ländiſcher Vertreter r land

raßmann r r r es wurde beſchloſ
ſen daß t elegierte 10 Fr an die Streikkaſſe
der Bankbeamten zahle e wurde in

aris der 3 Kongreß des kommuni r Ar
eiterverbandes eröffnet Es wurde einſtimmig

beſchloſſen mit dem C G T über Herſtellung
einer Einheitsfront zu verhandeln

Aba ſtolz ſan ma halt doch auf den unſriger

e ja aa wahr Ja unſerinka dees is halt Stadt uater ſeligerKini Ludwig i woaß net mehr der wuivielte
no halt oaner von dee Lugwige vielleicht war s
aag a Maxl der hat allwei gſagt Wer Minkanet kennt hat er gſagt der hat bechaugts keine
Büldung nicht hat er gſagt oder ſo ähnlich
Und deshalb gfreuts mi ga ſo vuil daß daher
kemma dee Fremden A Geld bringns unter dee
Leut a Gſchäft geht halt und i ſag bloß Dees
muaß ſcho a rechts Rindviech ſan der wo auf
unſern Fremdenverkehr ſchimp en tuat

a ja was i no ſag n wollt wann bloß der
Deifi dee ganzen Fremden holen wollt Dee
Bagaſch übereinand Dee ſpinneten Tröpf Gehſt
an dein Stammtiſch wer ſitzt dran A wuilder
Völkerſtamm Und alle zwoa Schritt wirſt gfragt

Können Se mir nicht am wo hier det deutſche
Muſeum is Do brauchſt net ſehr ſog
i allweil di T doch net ausl Awieſen gheern dee ganzen Fremde zweng Be
läſtigung der eingeſeſſenen Bürgerſchaft Oder
ſollen s wenigſtens bei dee Fauhahudalteſtellen
warten bis daß mir Einheimiſchen ein
gting ſan Dees ſan ja koane Zuſtänd nimma

er Deifi ſoll s holn dees ganze Fremden
geſchwerl

O du lieba guata Himmivata erhalt und be
ſchütßz uns unſerne liaben Fremdni Wann nur
bloß recht viele kemma Sonſt is gfeit Und dees
n i allwei vuil mehr Reklame gheert gmacht

usge

ür n Fremdenverkehr Ausverkauft müſſetens
an dee ganze Hoteller Und all dee Leut wo

vom Zimmervermieten lebn Ja kommt s doch
nur grad r liaben Saupreißn dees is ja
nimmer ſo als früher wo mir Saupreiß zu euch
gſagt ham Für wen gebe mir dann nachher
unſere Wagnerfeſtgſpuile Und dees ſchöne

Glockenſpuil ja dees müßts heerel Ja
kommt s halt und bringts aa fei enkere Bergſtöck
mit Und dee Dirndlkoſtüme O du liabg guataHimmivata erhalt uns bloß unſerne eben
Fremden

Ja ja alles was wahr is wanns bloß koane
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